waltungs⸗ 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

— den 31. Januar, 6 Uhr Abende.“ 

Berlin, 31. Januar. (Abgeordnetenhaus. 
Bei der fortgeſetzten Berathung des Cultusetats 
beſtreiten die Abgg. v. Mallinckrodt und Reichen ⸗ 
ſperger, daß das Centrum lediglich eine eonfeſ⸗ 
ſionelle Partei ſei. Fürſt Bismarck erhält feine 
aaf ble Ausführung aufrecht und weiſt namentlich 
auf die Wahlaufruſe der Centrums partei hin. Die 
Poſttion, betr. die Ausgaben für den Oberkirchen⸗ 
rath wird bewilligt; dagegen ſtimmt pie Fort⸗ 
ſchrittspartei und ein heil der Nationalliberalen. 


Deutſchland. 5 

& Berlin, 30. Jan. Bisher laſtete auf den 
Verhandlungen über die Kreisordnungsvorlage 
die entmuthigende Befürchtung, daß, wenn ſelbſt eine 
Verſtändigung zwiſchen der Regierung und dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe erreicht werden ſollte, alle Mühe 
egenüber dem ſtreng feudalen Verhalten des Herren⸗ 
bauſes in dieſer Frage vergeblich ſein werde. Jetzt 
verſucht ein offenbar den leitenden Kreiſen nahe 
ehender Correſpondent der „Allg. Ztg.“ dieſe Be⸗ 
ürchtung zu zerſtreuen. „Auf allen Seiten — ſchreibt 
er — macht ſich die Ueberzeugung geltend, daß die 
Beſchlüſſe, welche im Schooße der Commiſſion auf 
Grund der ſorgfältigſten Erwägungen zwiſchen den 
bedeutendſten Parteiführern zu Stande kommen, 
hinterher im Plenum nicht fo leicht wieder umzuſtoßen 
ſein werden. Im Gegenſatze zu den Aeußerungen 
der „Kreuz⸗Ztg.“ glauben wir, auf Grund beſſerer 
Kenntniß des zur PR im Abgeordnetenhauſe wal⸗ 
tenden Geiſtes, die Zuverſicht ausſprechen zu dürfen, 
daß auch auf dieſem Kreisordnungsgebiete der große 
Wurf diesmal gelingen wird. Unſere Zuverſicht 
gründet ſich aber — vielleicht wieder im Begenſatz 
zur „Kreuz⸗Ztg.“ — diesmal auch aufs en haus; 
denn wir glauben zu wiſſen, daß die Compromiß⸗ 
flimmung, welche in der Commiſſion des Abgeord, 
netenhauſes auch einen großen Theil der Conſerva⸗ 
tiven umfaßt, in demſelben Verhältniſſe 
im Herrenhauſe geltend machen wird. Wir fahen 
er voraus, daß die Herren Graf zur Lippe, v. Senfft⸗ 
Pilſach, v. Waldaw⸗Steinhövel u. a. alles auf⸗ 
wenden werden, um das Zuſtandekommen der Kreis⸗ 


ordnung zu hintertre ben. Wir glauben aber ebenfe 
beſtimmt zu willen und haben dafür Bürgſchaften 


aus den Reihen der conſervativen Partei, daß die 
genannten Herren nicht mächtig genug ſein werden, 


das Zuſtandekommen eines Compromiſſes auch im 


errenhanſe zu verhindern. Man weiß überdieß, 


daß in demſelben Maße wie die Changen des Ge⸗ 


8 der Reform im Abgeordnetenhauſe in die 


Höhe geben, auch die Energie des Geſammt; Miniſte. 


riums, mit Einſchluß des Fürſten Bismarck, zur end ⸗ 
lichen Durchführung dieſer Grund reform für alle Ber⸗ 

und ſtändiſchen Einrichtungen wachſen 
werde. — Neuerdings ſpricht man von der Beru⸗ 
fung eines Mannes in das Unterrichsminiſte⸗ 
rium, die ſehr wohl geeignet wäre, alle Beſorgniſſe, 
daß der neue Miniſter nicht einen vollſtändigen Bruch 
mit dem Syſtem ſeines Vorgängers beabſichtige, zu 
zerſtreuen. Es handelt ſich um die Berufung des 
Dr. Bonitz, Director des hieſigen Gymnaſtums zum 
grauen Kloſter, Mitherausgeber der Zeitſchrift für 
das Gymnaſtalweſen, früher Profeſſor der Philolo- 
gie in Wien. 

— Zu dem Etat des Cultusminiſteriums 
find noch zwei Anträge der Abgg. Wehrenpfen⸗ 
Bahr Techow, Karſten und Vi 
a 


München, 28. Jan. Schon ſeit längerer Zeit 
ö 1 Befürchtung äußern, daß der ein⸗ 
zige, 24jährige Bruder des Königs, der Prinz 
Otto, in Gemüthskrankheit verfallen werde. Jetzt 


„ Gende'3 Shakeſpeare⸗Vorträge. 
Hr. Gende begann am Dienſtag Abend einen 
kurzen Cyclus von Shakeſpeare⸗Vorleſungen, 
en er auf den dringenden Wunſch der hieſigen 
Freunde feiner Vorträge veranftaltet hat, mit dem 
„Sommernachtstraum“, dem einzigen Stücke 
Shakeſpeares, das nach dem Ergebniß der bisherigen 
orſchung auch hinſichts der Erfindung ganz der 
hantafie des Dichters entſtammt iſt. Nach der be⸗ 
kannten und bewährten Methode des Vortragenden 
wurden nur die eigentlichen bedeutſamen Scenen des 
Stückes geleſen und durch theils referirende, theils 
analyſtrende, theils kritiſche Bemerkungen harmoniſch 
zu einem Ganzen verbunden. G. machte Mit 
theilung von der wahrſcheinlichen Entſtehungsurſache 


dis Luſtſpiels, beleuchtete die eigenthümliche Ver⸗ 


bindung der drei Partien des Stückes und das Ve 
* ts 
E zu einander, und gab Aufſchluß 
über die 8088 e, namentlich über den luſtigen, 
hedifhen Goodfellew Puck. Die große Anzahl der 
erſonen und der verſchiedene Grund⸗Character, den 
lde Gruppe derſelben an ſich trägt, ſtellte an die be⸗ 
aunte Virtuoſttät des Vortragenden, die Rede jeder 
eſtalt durch beſondere Stimmgebung zu charakteriſtren, 
e ſtarke Anforderung, die er jedoch ſehr glücklich 
ſte. Die innigen Geſpräche der Liebespaare, das 
art Lon er Geflüfter der Elfen und der derb komi⸗ 
be Ton der Handwerker kamen gleich trefflich zum 
ugdruck. Die Scenen der Letzteren wußte Hr. G. 
zugleich mit ſo trefflichem Humor auszustatten und 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. 
reit pro Quartal 1% 15 %, Auswärts 1 h 20 . — ge 
Hamburg: Hafenftein ik Vogler; in Frankfurt a. M.: 


ſo lebendig ſich entwickeln zu laſſen, Daß die großar⸗ 


— Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bet allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. N 
3 8 pro Melt, Zeile 2 Hl, nehmen an: in Be A. Retemeyer und Rud. Moffe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 2. 
G. L. Daube und die Jäger ſche Buchhanvl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. f 
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raclaw in Poſen iſt bekanntlich durch Bohrungen 
ein Steinſalzlager aufgedeckt. Da dieſer Ort in 
der Nähe unſerer Grenze liegt und die Möglichkeit 
einer Entdeckung von Balten im benachbarten 
Polen ſehr wahrſcheinlich iſt, ſo hat das Bergbepars 
tement beſchloſſen, ſorgſame Unterſuchungen 
zwiſchen Thorn und Inowraclaw einerſeits und der 
ruſſiſch⸗polniſchen Städten Radzielewo und Ciechocinek 
andererſeits zu veranſtalten. Dieſe Unterſuch ungen 
find ſehr wichtig, da die meiſten weſtlichen Gonder⸗ 
nements bis jetzt mit galiziſchem, preußiſchem und 
engliſchem Salz verſorgt wurdea. 

Portugal. 

Zu den neulich erwähnten Reformen hat ſich 
ſchließlich noch ein Geſetz, betreffend die Einfuhrung 
des obligatoriſchen Unterrichts geſellt, das ein⸗ 
ige, von deſſen Annahme das Land wirklich Erſprleß⸗ 
iches zu hoffen haben wird. 


Provin ielles. 


Dem Kaiſer, 


wiſſen ſüdlichen Departements als wenig beru⸗ 
bigend dar. Wir wollen nicht übertreiben; aber es 
ſcheint unbeſtreitbar, daß dort demagogiſche Gäh⸗ 
rungsſtoffe wirken, welche nur auf eine Gelegenheit 
warten, um loszuplatzen. Die geheimen Geſellſchaf⸗ 
ten breiten ihr Nees uber mehrere Departements aus, 
und in Lyon iſt das Comits der Rue Grole jo mäch⸗ 
tig, wie es nur je geweſen iſt. 

— Verſchiedene Provinzialblätter bringen allerlei 
Nachträge zu den Gerüchten von einer Annäherung 
zwiſchen den beiden Prätendenten der älteren und 
der jüngeren Linie. Der Graf von Paris ſoll kürz⸗ 
lich bei dem Grafen Werner von Merode mit meh⸗ 
reren Abgeordneten der äußerſten Rechten, ſo dem 
Marquis de Franclieu, dem Herzog von Laroche⸗ 
foucault⸗Biſaceia, Herrn Lucien Brun u. A. geſpeiſt 
haben. Nach aufgehobener Tafel entſpann ſich ein 
Geſpräch über die Fuſion, in welchem der Graf von 
Paris ſo entgegenkommende Geſinnungen an den Tag 
legte („ich bin kein Prätendent“, hätte er u. A. geſagt, 
„ſondern nur ein Thronerbe“), daß Herr Lucien Brun 
ihn fragte, ob er wohl bereit fei, dieſe Aeußerungen 
vor dem Grafen von Chambord zu wiederholen. „Auf 
der Stelle“, antwortete der Prinz, „wenn man mich 
nach Frohsdorf ruft.“ Herr Lucien Brun telegraphirte 
an den Grafen Chambord und umgehend erfolgte 
eine Einladung an den Grafen von Paris. Dieſer 
war aber inzwiſchen von dem Herzog von Aumale 
einer voreiligen Erklärungen wegen ins Gebet ge⸗ 
nommen worden und ſah ſich nun bewogen, unter 
irgend einem äußeren Vorwande ablehnend zu ant⸗ 
worten. Beglaubigt ſind dieſe Erzählungen nun frei⸗ 
lich nicht. (Nach einer in der geſtrigen Abend⸗Nummer 
mitgetheilten telegraphiſchen Depeſche hat der Graf 
von Chambord ein neues Manifeſt veröffentlicht, 
in welchem er den Verſuchen, ihn im Intereſſe der 
Fuſion zu Zugeſtändniſſen zu drängen, nochmals ſein 
altes Programm entgegenhält.) 

— 29. Jan. Marquis de Lavalette, welcher 
von Chiſelhurſt nach ab entſendet worden 
war, um die Situation daſelbſt zu ſtudiren, beſtätigte 
dem Ex⸗Kaiſer, daß die Armee keineswegs gewillt 
ſcheint, zur Wiederherſtellung des Kaiſerreiches die 
Hand zu bieten. Er räth, alle Anſtrengungen auf 
die Wahlen zu concentriren. 

Nizza, 25. Jan. Die Separatiſten ſind 
hier noch immer rege, und in Italien fehlt es nicht 
an Wünſchen Nizza zurück zu haben. Der Haß der 
hieſigen Einwohner gegen die Franzoſen iſt keinem 
Zweifel unterworfen. Wo rührt er her; 1860 haben 
doch die Nizzarden für die Annexion ſehr gern ge⸗ 


berichtet die „Allg. Ztg.“ darüber: „Wie bekannt, 
leidet der Prinz Otto ſchon ſeit längerer Zeit an 
einer krankhaften Reizbarkeit aller Theile des Nerven⸗ 
ſyſtems, welche in fortwährender Zunahme begriffen 
von großer innerer Unruhe und heftigen Muskel⸗ 
krämpfen begleitet iſt. Prinz Otto wird nun das 
Schloß Nymphenburg beziehen, damit daſelbſt ohne 
Unterbrechung die ärztliche Behandlung durchgeführt 
werden könne.“ 

Luxemburg, 28. Januar. Heute bringt das 
„Echo d Arlon“ einen ſehr herben Artikel über den 
bedauerlichen Vorfall zwiſchen unſerem Kammerpräſi⸗ 
denten, Herrn v. Scherff und unſerem Prinzen- 
Statthalter auf dem Kammerbanket vom 15. d. 
M. Nach dem Arloner Blatt war der Wortwechſel 
zwiſchen beiden Herren ſehr bitter. Ein Glück, daß 
ſchon gleich am folgenden Tage der Prinz bei nüch⸗ 
terner Stimmung dies eingeſehen und Hrn. v. Scherff 
im Beiſein zweier Kammermitglieder ſolche Erklä⸗ 
rungen gab, die es ihm möglich machten, ſeine am 
vorigen Abend eingereichte Demiſſion wieder zurück⸗ 
zuziehen. Das inhaltſchwere Wort „Verräther“ ſoll 
ſich, nach den Erklärungen des Prinzen, nicht auf 
Herrn v. Scherff bezogen haben, ſondern — auf wen 
denn? Vermuthlich, wie dies auch der Hüttenbeſitzer 
Herr Norbert Metz, eines der hervorragendſten Mit⸗ 
glieder unſerer Kammer und unſtreitig der erſte In⸗ 
duſtrielle unſeres Landes, dem leidenſchaftlichen Statt⸗ 
halter bei derſelben Gelegenheit bemerkte, zielte der 
Pfeil auf jene Männer, welche im Jahre 1867 fe 
treu für unſere Selbſtſtändigkeit und für unſer Ver 
bleiben bei Deutſchland einſtanden, als man uns, wir 
wiſſen nicht, um welchen Preis, an Frankreich ver⸗ 
ſchachern wollte. Wo wäre heute die Oberherrlich⸗ 
leit des Hauſes Oranien⸗Naſſau in unſerem Groß⸗ 
herzogthum, wenn es damals keine deutſche Partei, 
der man heute den Namen „Verräther“ in's Geſicht 
ſchleudert, bei uns gegeben hätte? 


dem 


* e 
Subhaſtatton der bieſigen Gasanſtalt ſiatt. Von 


Oeſterreich. 

Wien, 29. Jan. Der Finanzausſchuß des Ab⸗ 
geordnetenhauſes hat ſich für die Bewilligung von 
5 Mill. fl. zur Deckung der Koſten der nächſtjährigen 
Weltausſtellung ausgeſprochen. Der ſparſame 
Erfinanzminiſter erklärte, man könne auch mit vier 
Millionen auskommen. Es hat ſich herausgeſtellt, 
daß Baron Schwarz, der vom Kaiſer ernannte Leiter 
der Weltausſtellung, ſchon im vorigen Jahre ſein 
Budget beträchtlich überſchritten hat. Das Deficit 
deckte er durch eine Anleihe bei der Creditanſtalt. 
Die Frage des Ausſchuſſes, warum der Finanz⸗ 
miniſter nicht aus der e wohlgefüllten 


R 
uſchla 
erhielten drei hierzu ſich vereinigte Behr Herren 80 
eibauer und 
Brauereibeſißzer Wille) für 28,500 % Die Kaufſumme 
deckt indeß die eingetragenen Capitalien nicht; wie wir 
hören, ſind ca. 10,000 ausgefallen. — Die Kauf⸗ 
ſumme für den hieſigen Stadtwald im Betruge von 


ca. 
auf ſtädtiſche Grundſtücke ausgeliehen werden. „Hierbei 
ſollen namentlich ſolche Hausbeſitzer Darlehne erhalten, 
welche durch Bauten ihr Grundſtück vergrößern und 


Staatskaſſe den nöthigen Vorſchuß leiſtete, anftatt | ſtimmt. Sie kannten damals aber nicht die Höhe verihönern wollen. Die erſte Rate von 11.000 
8 1 0 d 2 ; dieſem Zwecke bereit. Die Väter der Stadt führen 
den Weltau che rector an die Ereditanſtalt zu] der franzöſiſchen Steuern und Auflagen icht indes Klage über die nur ſehr dürftige Nachfrage. Ente 


verweiſen, welche ſich den Vorſchuß theuer verzinſen 
läßt, blieb unbeantwortet. — Die „Revue“ vom 
Montag kündigt eine vom Miniſter Pretis einzu⸗ 
bringende Steuerreformvorlage an. — Das 
(bekanntlich ſehr preußenfeindliche) „Tagblatt“ iſt 
für drei Viertel Millionen an ein Conſortium 
(Wechslerbank) verkauft. 


rankreich. 
Paris, 28. Jan. Delegirte der Municipali⸗ 
täten von Aix⸗les⸗Bains, Vichy, Pau, Bagneres und 
anderen Badeorten wurden neulich von Herrn Thiers 


allein war ae lange Zeit Freihafen, ſondern 
Frankreich bezahlte ſogar eine Prämie für die Ein⸗ 
führung ihrer Waaren. Seitdem hat ſich alles ver⸗ 
ändert, und die Zahl der hier verweilenden Fremden 
iſt immer im Abnehmen. Freilich war der vorige 
Winter eine Ausnahme: man kam hierher des Krie⸗ 
ges wegen nicht, aber dieſen Winter hat man 6000 
Fremde erwartet, es ſind deren 2000 da. Die Eng⸗ 
länder wollen in Italien, nicht in Frankreich leben, 
und gehen nach San Polo lieber als nach Mentone 
und Nigga Mentone macht Nizza eine bedeutende 
Concurrenz, und jetzt, wo das Leben in Frankreich 


weder herrſcht ſomit in unf:rer Stadt kein Geldmangel 
oder es fehlt an regen Speculationsgeiftern. — In 
dieſen Tagen wurde das Rittergut Gr, Paglau, ca, 
Meilen von bier, von dem ſeitherigen Beſitzer von K 
Kenſau, dem Dr. H. Wehr, für 170,000 , bei 83.000 
* Anzahlung, angekauft. Kl. Kenſau iſt in den Beſitz 
des ehemaligen Abgeordneten O. Wehr übergegangen. 
— Die commiſſariſche Verwallung des Antafter-Ku.ies 
Tuchel iſt dem Kataſter⸗Aſſiſtenten Grimſinski aus 
Stettin übertragen worden. 


Meteorologiſche Depeſche vom 31. Januar. 


empfangen, bei dem fie um die Wiederherftels theuer wird, iſt die Furcht der Einwohner im Stei⸗ Baron. 4 emp. R. Wind. Stört Oi agent 
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privatim beinahe 17 Millionen. Die Summe 
der an die Truppen geſandten Privatpackele betrug 
1,853,686 Stück. Durchſchnittlich hat alſo jeder Mann 
dieſes gewaltigen Heeres fait zwei Packete und 70 
bis 80 Briefe erbalten, während täglich jedem 6. 
ober 7. Mann im Durchſchnitt ein Brief zugegangen iſt. 
Aber ſelbſt die franzöſiſchen Kriegsgefangenen haben die 
Arbeit der Poſtverwaltung ſehr erheblich vermehrt; ſind 
ihnen doch allein an Geld aus Frankreich in kleinen 
Einzelbeträgen über 5 Millionen Franken zugegangen. 

— Einen der größten „See⸗Friedhöfe“ auf dem 
Erdball bildet die Küſte von Florida. Es find daſelbſt 
ſeit dem Sabre 1837 nicht weniger als 900 Schiffe zu 
Grunde gegangen, ſomit ca. 30 per Jahr. 

Berlin. Im September 1870 wurde auf dem 
Transporte von dem Potsdamer Bahnhof nach dem 
Hauptpoſtamte ein Geldbeutel, declarirter Werth 1660 , 
entwendet. Derſelbe war an das Bankhaus Richter & Co. 
abreſſirt. Später ftellte ſich noch heraus daß außer 
obiger Summe in dem Beutel noch 1999 Napoleonsd or 


über den Verbleib des Geldes, von dem er nur e 
über 100 verbraucht haben will, Auskunft 9 1 — 
Daſſelbe geſchieht auch im Audienztermine und kann der 
Angeklagte auf die eindringlichſten Be e en des 
Gerichtsbofes und des Staatsanwalts nicht ewagen 
werden, anzugeben, wo ſich die auf 10,000 belaufende 
Summe befindet. Er bleibt ſtändig bei der Erklärung 
fteben: „Es nützt Ne Nichts, Ste betommen doch 
Nichts“ Nachdem die Verhandlung lange hingezogen 
war, beantragt der Staatsanwalt das höchſte Strafmaß 
von 5 Jahren Gefängniß und Chrverluft für dieſelbe 
Zeit; der Gerichtshof erkennt auch demgemäß 
Manchen, 19, Jan. Gegen den Schluß des Paſ⸗ 
ſionsſpiels im Oberammergau im vorigen Herhfte 
wohnte auch König Ludwig einer Vorſtellung bei. Lim 
den Oberammergauern einen Beweis feiner vollen der 
friebenbeit mit ihren Leiſtungen zu geben, hat nun der 
König beſchloſſen, auf dem ſogenannten Delberge, un :te 


4 de weit in die Ferne ragenden Kofels, eine co- 


Rreualgungsgruppe und zwar in jenem 
T. 


tige Komik derſelben wiederholt f 
lauten Heiterkeit hinriß. holt das Publikum zur 


Im Gegenſat zu dieſem heiteren Gebilde des 
Dichtergeiſtes wird Herr Gense ung am nächsten 
Freitag die dunkle Tragödie der mächtigen Leiden⸗ 
ſchaft, „Othello“ vortragen und hier nun Gelegen- 
heit haben, auch die markige Kraft ſeines Stimm⸗ 
orgaus für die erſchütternde Wirkung des Trauer⸗ 
ſpiels einzuſeten. 


—. Der General⸗Poſt⸗Director Stephan hat bie 


ddeutſchen Feldpoſt in dem 
zum Gegenſtande einer von 
emacht. 


N ſtungen der geſ 
tigen rag Sie vergleicht z. B. 1870—1871, 
oweit P 


o, daß die Zahl der täglich an die Armee beförderten | enthalten waren. Der Beamte, Conducteur Carl Wil⸗ Moment gedacht, wo der Grlöfer. die Worie sticht: 
e von 00⸗—30,000 auf 200,000 S Beſch, welcher d ; ; „Siet, deine Mutter — ſieh deinen Sohn“, aus Mar⸗ 
2 ! eines vierwöchentlichen ns b 8 A eil ider den bogen zu beuleiten Nin f errichten zu laſſen, und SBrofefior Halbig it mit 


er über den Verbleib des Geldes keine 
Aus kunft zu 11 wußte, verhaftet. Mangelnde Beweis: 
mittel für ſeine an bewirkten jedoch bald wieder feine 
Entlaſſung. Die Polizei, die leinen andern als Beſch 
für den Thäter hielt, beobachtete denselben ſorgſam und 
veranftaltete, als ihr die Zeit günſtig erſchien, eine Haus⸗ 
ſuchung bei demſelben. Da fanden ſich alsdann unter dem 
Sattel eines Schaukelpferdes 150 Napoleonsd'or. Dieſer 
Fund leg klar für die Schuld des Beſch. In der nunmehr 
wiederum eingeleiteten Vorunterſuchung bekennt er ſich der 
Unterſchlagung ſchuldig, weigert ſich jedoch hartnäckig 


der Ausführung betraut worden. Da für die Figuren 
eine Höhe von 10 bis 11 Fuß beſtimmt. it, jo wird 
das ganze Monument gegen 36 bis 40 Fuß boch wis 
den. Der landſchaftliche Punkt, auf dem dieſes Denk⸗ 
mal zu ſtehen kommt, tft vom Könige, dem Lie phaber 
der Gebirgswelt, vorzüglich gewählt, da dieſe Höhe den 
vollen Ausblick in die Ebene nad Unterammergau mi. 
in das Graswangtdal gewährt, ſo daß die colt e 
Gruppe ſchon von weſtet Ferne dem Wanderer ſicht⸗ 
bar wird. 3 


Mag man h 
und in 4 
I no fo och an⸗ 
ſchlagen, ſo bleibt ein ganz 8 
licher Fortſchritt in den Anſprüchen wie in den Leiftun 
gen übrig. An Briefen und Correſpondenzkarten hat 
a b 8 ae 
ahl von mehr a eförbert, 
an Geld zur Armee dienſtlich 43 Millionen und 


33,000 7 fol zu möglichſt ſicheren Stellen zu 6% . 


1 


richtsgebändes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreisgerichts⸗Rath Hartmann anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal⸗ 
ters, oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters, ſowie darüber abzu⸗ 
geben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath 
zu beſtellen und welche Perſonen in 
mr berufen ſeien. 


Bekanntmachung. 

Die in dem Statut vom 24. Mai 1870 
Fan Friſt, innerhalb welcher diejenigen 
Grundſtücksbeſitzer, die im Beſitze des Rechts 
zur Entnahme von Waſſer aus einer der 
alten Radauneleitungen ſich befinden, den 
Verzicht auf dieſes Recht, wenn fie eine Er⸗ 
mäßigung des Waſſerzinſes für die Ent⸗ 
nahme von Waſſer aus der neuen Waſſer⸗ 
leitung beanspruchen, abzugeben haben, iſt 
bis — 1. Januar 1873 verlängert. 

erner wird der Preis für das nach 
Waffermeſſern verabfolgte Waſſer für die 
t vom 1. Januar 1872 ab auf 10 Pfennig 
r 1 Kubikmeter feſtgeſetzt. 
Danzig, den 27. Januar 1872. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Für die Zeit vom 1. Januar 1872 ab 
werden die Rechnungen der Gasanſtalt über 
geliefertes Gas nach Metermaß ausgefertigt 
werden, und zwar beträgt der Preis für 

15 Cubikmeter Gas — & 1 Gr 9,6 K 


„ Bekanntmachung. 


1 . * 6 „ — ı 
Danzig, den 27. Januar 1872, 


enſel⸗ 


andſtücken 
(1566) 


u Die zu einem Neſtaurationslocal 

er Ma iſtrat. eingerichteten, Tim, e . a 128 

Se Tom n Flũ es hieſigen Nathhauſe 

othwen ige u ha lion. en, e e Keller: 
Das den Tiſchlermeiſter Ludwig Fer: räume — Thorner Nathskeller — 


ſollen im Wege der Pluslicitgtion 
vom 1. März d. J. ab auf fünf Jahre 
vermiethet werden. 

Hierzu haben wir auf 


Donnerſtag, d. 15. Februar c, 
Vormittags 11 uhr, 

in unſerem Seſſtonsſaale Termin an⸗ 

beraumt. 

Die Bedingungen können in unfe: 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Auf Verlangen ertheilen wir gegen 
Copialien davon Abſchrift. > 

Die Bietungs Caution beträgt 
80 Thlr. 

Thorn, den 29. Januar 1872. 


Der Magiſtrat. 


dinand Koehler ſchen Erben gehörige, in 

der Tiſchlergaſſe hieſelbſt ee . 955 — 

Na fe unter No. 17 verzeichnete Grund⸗ 
0 


am 22. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den An⸗ 
trag eines Miteigenthümers zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung veriteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 25. a er., 
Vormittags 11 Uhr, 
8 5 wre 5 
eträgt der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundstück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 238 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 


aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchel 
können im Bureau V. eingeben eben os Banke. 
Alle Diejenigen, welche Gigenthum oder Bekanntmachung. 


anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 


n der für den Bau der Kai⸗ 
8 n das Hypothekenbuch bedürfende, 


Die Lieferun 
mauer pro 187 


aber t eingetragene Realrechte geltend zu | Hölzer ic. und zwar: 

machen haben, werden hierdurch 4 — 5 ca. 7 kbm Ganzholz 37 und 370 ſtark 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion in Längen von 5,8 bis 8, m. 
fpäteftens im Verſteigerungstermine anzu | ca. 4 kbm Ganzholz 30 und 37m ſtark, 
meld in Längen von 6,0 bis 9, 5m 


en. 
Danzig, den 26. Januar 1872. 
Kgl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 


— Der Subbaftationsrichter. (1608) 
Rothwendige Sub haſtation. 


en Hermann und 


ca. 190 kbm Ganzholz 30 und 32m ſtark, 
in Längen von 6, bis 99, m 
ca. 20 kbw Ganzholz 26 und 31m ſtark, 
in Längen von 2,5 und 2, w, 
ca. 38 kbm Halbhol; 18 und 37 zu ſtark, 
in Langen von 5,8 bis 8, m, 
ea. 15 kbm Halbholz 16 und 31 m ſtark, 
in Längen von 2 m, 
ea. 140 kbm Halbbolz 15 u. durchſchnitt⸗ 
5 31.0 ſtark, in Längen von 6, bis 
8 m, 
i g dr, kbm freu 10 und 13 == ſtark, 
am Biefiger Gerichtsitele in Wege der] 0. 13 Ko, Araubolg 10, u 0 
aer d verfteigert und das ür. Lea. 650 Bohlen 10 20 ftatt, 31 2m breit, 
er die Erthellung des Zuſchlags in Langen von 8 m, 
m Bohlen 8 zm ſtark, 31 zm breit, 
in Längen von 358 bis 7,8 w, 
ca. 700 [Om Bohlen Sem ſtark, mindeſtens 
26 ib breit, in Längen von 2,3 w, 
ca. 1000 = Karrboblen, 5 m ſtark, 26 zm 
breit, in Längen von 5,6 bis 9 m 
ſoll in dem auf 


Montag, den 12. Februar er. 
Vormittags 11 uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 
Termin vergeben werden. 
Die Offerten mit der Aufſchrift: 
„Offerte betreffend die Lieferung 
von geſchnittenen Hölzern ꝛc.“ 
ſind portofrei und 3 vor Beginn des 
ins A ie Lieferungs⸗Be⸗ 
dingungen liegen vorher zur Einſicht gus 
und werden gegen Erſtattung der Copialien 
auch abſchriftlich mitgetheilt. 
Neufahrwaſſer, den 25. Januar 1872. 


Der Hafen: Bau: Anfpector. 


r. Schwabe. 
2 
Looſe zur 4. und letzten Serie, ganze a 


gt das Geſammtmaß der der 
Srundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 34,11 Morgen; der Reinertrag 
nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 20,81 fr Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 15 
Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe 1 ende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale 8 


Ain dieſelben zur Vermeidung ber Prä⸗ 


Bekanntmachung. 
da unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
bei der Firma: Actien⸗Zucker⸗Fabrik Lieſſau 
Col. 4 folgende Eintragung bewirkt: 
ufelge Protokolls vom 26. März 1870 
d zu Directionsmitgliedern gewaͤhlt: 
he Gutsbeſitzer Albert Johſt zu 


au, 

2) der Gutsbeſitzer Guſtav Ziehm zu 
Damerau, 

8) der Gutsbeſitzer Auguſt v. Eſſen 


u Lieſſau, 
4) ber Gutsbeſitzer Otto Moeller zu 
Zeisgendorf, 
5) der Commerzienrath Alexander 
Preuß zu Dirſchau, 5 
und zum ſtell vertretenden Mitgliede der 


on: 
der Gutsbeſitzer Otto Nieß zu 
Damerau. 
1971 e Protocolls vom 30. November 
871 Mind die Directionsmitglieder: Otto 
Moeller und Alexander Preuß ousgeſchie⸗ 
den und an deren Stelle gewählt: 
der Kaufmann Carl Stobbe zu Zeis⸗ 


gendorf und 
der Gutsbeſitzer Auguſt Fademrecht zu 
Kunzendorf. 
Marienburg, den 29. Januar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1603) 


Coneurs⸗Eröffnung. 
Königl. 1 zu Konitz, 


Geſchnitt. Spick⸗Speck, 
warme Wiener und Knoblauchs⸗Würſtchen 
[nd 25 Vormittag zu haben Beutlergaſſe 
o. 3. Daſelbſt wird auch zum Räuchern an⸗ 
genommen. 4641) 


Düſſeldorfer 


Punſch-Syrup 


auch Royal Punſch 
in vorzüglicher Güte 
empfiehlt 
Carl Marzahn, 


Langenmarkt 18. 


Wachslichte 


aus chemiſch reinem Bienenwachs em⸗ 
Neid in allen Größ 


ößen 
ichard Lenz. Brobbänkengaſſe 48. 


Aechten Probſteler 


Saat⸗Hafer 
u. Saat, erste 


iu Late el frei ab Kiel oder frei ab 
urg empfie 
& 6 . Andrefen, Hamburg. 


Briefmuſter ſteben gratis zu Dienſten. 
ut gewonnenes Dachrohr empfiehlt den 
Herren Beſitzern zum billigſten Preiſen 
obrodt 


ECEbriſtoph D 
in Nen, Lolliabt bei Alt⸗Dollſtädt. 


Uh 
3 Vermögen des K 
Ueber da Ir ift der ak e 


Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 


eingetragene Genoſſenſchaft Ju Stettin, 
für Weſtpreußen vertreten durch Herrn General⸗Agenten George Weber zu Danzig, ge⸗ 
währt auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare und kündbare Hypotheken⸗Dar⸗ 
lehen zu den billigſten Bedingungen, 


Stettin, den 
Der V 


gez. von Dewitz. Uhſadel. Thym. 
Statuten verabfolgt und Auskunft ertheilt 


Der General⸗Agent 


5 e George Weber. (1636) 
2 
1 sitzt die guten Eigenschaften, durch dessen Zuthat den 


Meine Thee⸗Handlung befin: 
det ſich vom 1. 8 c. an 


Altſtädtiſchen Graben No. 108. 
Georg Perls. 


aß hierſelbſt ſeit einigen 50 Jahren unter 
D der Firma Joh. Froſt 82 — 7 


Colonialwaaren⸗, Eiſen⸗ 
und Weingeſchaͤft 


beabſichtige ich anderer Unternehmung halber, 
von gleich zu verpachten oder zu verkaufen. 
Biſchofswerder im Januar 1872. 


Joh. Froſt jun. 


welcher in keiner feinen Küche in Oesterreich fehlt, be- 

Wohlgeschmack auch des besten Kaffee's zu erhöhen, ala auch bei Genuss von 
starkem Kaffee die schädlichen Folgen, wie Blutwallungen etc. zu heben. 

Prima Qualität à Ko. 17 Sgr. (Wiederverkäufern Engrospreise) versendet 


die Feigen-Kaffee-Fabrik von A. Gonschior in Bresiau. (163) | f ae nenbfihtige Hen meine 
unter annehmbaren Bedingungen * er 

a 1 % N * Ei a AR ehm. = 

e NO rain e k! Ein Farben⸗, Droguen⸗ 

Zum Königtran . u. Parfümerie⸗Geſchaft 


an allen Hautkrankheiten, auch Flechten BE 1 einer mittl. Brovinzialftadt Hinter-Bomm, 


Durch den Königtrank find geneſen, 
und Geſchwüren (ſehr ſchnell) sofort unter günftigen 
werben. 


zum großen Theil laut amtlich oder ges 

richtlich, in acht Fällen ſogar eidlich () 

beglaubigter Zeugniſſe und Dankſchreiben, 

Patienten : 

an ee (ſchlimmer als 
Hundswuth! welche „Medicin“ kann 
da retten 2); 

an Hundswuth (durch nur ze Flaſchen); 

an ſchweren Wunden (ſchnell, ohne Wund⸗ 
fieber und fait ohne Schmerzen); 

an Magenkrebs und gänzlicher Magen⸗ 
verſchließung (ſelbſt in „Bethanien“ in 
Berlin, der größten Heilanſtalt Preu⸗ 
ßens); Patient bekam ſeit drei Tagen 
weder Speiſe und Trank, noch „Me⸗ 
dicin“; der Trank aber öffnete Speiſe⸗ 
röhre und Magen, und die gräßlichen 
Schmerzen ſchwanden bald darauf; 
von den Aerzten aufgegeben, ſtand er 
doch am nächſten Tage auf und ging 
nach der 4. Flaſche wieder an ſeinen 


eruf; 
an den tödtlichſten Herzkrankheiten, auch 
mit häufigen Herzkraͤmpfen in vielen 
Fällen; die Krämpfe mitunter von 
erſten Trinken an fort; leine ſolche 
Kranke, von einem der gelehrteſten 
Aerzte Berlins drei Monate vergebens 
behandelt, war von ihm nach mehr⸗ 
maliger gründlicher Unterſuchung mit 
der Erklarung verlaſſen: nacgen ieſes 
Leiden giebt es keine Medicin“, und 
er erwarte in längſtens drei Tagen 
den Tod: auch fie aber ſtand doch 
ſchon am nächſten Tage auf; der graß⸗ 
lichſte Herzkrampf war vom erſten 
— an menpeblichen, ber Arzt aber 
wollte fpäter durchaus nicht 


wegen anderweitiger Unternehmungen 
edingungen verkauft 


Gefällige Anfragen ſind Lemm 
& Co. in Stolp A — 1 3 


an Diphtherltis (trinken und halbſtündlich B 
recht warmen Umſchlag, wie bei der 
Bräune); wenn das Uebel nicht aus I 
der Tiefe kommt, ſtets ſchnelle Heilung; 


an Bräune (heiß trinken! und recht warme 
Umſchläge, auf Wolle um die Kehle! E 
doch nicht mehr im höchſten Stadium); N 

an allen Halsleiden, beſonders Kehlkopf⸗ 
Entzündungen (hier ſehr ſchnell; Mi⸗ 
ſchung mit heißem Waſſer!) auch Hals⸗ 
ſchwindſucht, ſelbſt im hohen Stadium, 
wo ſchon viel gebeizt wol den; 

an Epilepfie oder Fallſucht („böſcs Wer 
fen“, mitunter ſchon vom eriten Trin. 
ken an nicht wieder gekommen wo's 


ine lang faſt täglich kam; oft keine er bud Hern Gerne 
an Veits tanz und allen Krämpfen: thieſſen in Danzig, Ketterhagerg. 1, 7 


an 5 a 15 ; E TE TEREEZEEREN 
an Blutbrechen (ſchnell, mit fait augen» | * utes Haus wird in ei 
blidliher Beruhigung des ganzen 8 ftraben der Rechtſtadt * ka a 
Körpers); Offerten mit Preisangabe unter No. 1608 
an Hämorrhoiden (Knoten oft ſchon am in der Exped. d. Itg. erbeten. 
e Tape font), auch hämorrhoi- Thlr 500 werden zur ersten St 
an Rasen, ad Alerengeinen (mitunter Be . auf ein ländl. Grundſt 


: üd 
igen Tagen die Aufs eſucht. Adr Lab 1606 Exp d. Z. erb. 
ſchon nach wenigen Tag 55 Dene, aler weben ed ab. 


löſung der Steine); ; . 
; f 3 5 Zinſen geſucht. Offerten unter 1639 in 
an Gallen⸗Leiden 10 ſo Leber. Krankheit) der Exped. d. Ztg. erbeten, 


und 1 a int 1 N In wan Beten = 
arg eingewurzelter (meiſtens in weni ® 5 „ berei re 0 
ger als zwei Wochen; [D cgeſch, thätig, ſucht bier od. auswärts e. 

an Gicht (an ſchweren Verſteifungen der Stelle Gef. Adr. unt 1406 Exped. d. 
Gelenke langſam, oft keine Hilfe; | 7 

an Kopfkolit und Kopftrampf (ſehr ſchnell, 
wenn vom Magen herrührend); 

an ſchweren Nervenleiden (. oben!), ſogar 
an Rückenmarksdarre in hohem Sta⸗ 
dium (von der königlichen Renierung 
zwei Jahre vergebens in die Bäder 
geſchickt, fertwährend viel Schiaerzen, 
nicht mehr die 12 auffegen, nach 
der 10. Flaſche ſchon ſpazieren gehen 
N auch ſeit Jahren geſund ge⸗ B 

ieben); 

an „Mediein⸗Vergiſtung“ (wie die Aerzte 

felbit ſagen): 5 

an Diarrhoe und Erbrechen (dieſes ſchon 


Ein 
Pommern 
ein lebhaftes Material Geſchäft bes 


frequentes Nahrungshaus in 
worin ſeit vielen yabren 


trieben, und außerdem durch Nebens 
100915 ein Reinertrag ee noch 
000 4 Gewinn verbeibt, iſt wegen 
Kränklichkeit des Beſitzers bei einer 
Anzahlung von 2000 3%. auf das 
Grundſtück billig zu verkaufen. Alles 
ähere erfahren zahlungsfähige Käu⸗ 


T 
Directrice⸗Geſuch. 


Es wird eine gewandte Directrice, im 
Putzfach geübt, zum ſofortigen Antritt unter 
günftigen Bedingungen geſucht. 


Näheres und ſchriflliche Meldungen direct, 
M. Levy, 


Flaſchen, daß ſie ſchärfer und weiter nach dem erſten Trinken); bei Säug⸗ 1634) Filehne. 
g in⸗] lingen trinkt Mutter oder Amme; u N 
been dene inbungen dur Zr an Keuchhuſten (meistens schnell) und Eider dopo. Buchfabrun guter Han 


der döpp. Buchführung und Correſpon⸗ 
denz mächtig, dem gute Beugnifie ing um. 
pfehlungen iur Seite ſtehen, und der augen⸗ 
blicklich in einem angeſehenen Haufe in Stel. 
lung ſich befindet, wünſcht zum 1. April cr, 
ſich zu verändern. Adr. unter No. 1604 in 


Schwämmen; 

an argen Verſchleimungen; 8 

an Appetit⸗ und Schlafloſigkeit (hier mei⸗ 
ſtens ſchon am erſten Tage); 

an allen Anſteckungskrankheiten, auch 
Pocken (überaus ſchnell; ausbrechende 


an Schwerhörigkeit (u. a. 2 Perſonen in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. 
einer Familie durch nur 2 Flaſchen): Pocken über Nacht ſpurlos vers Ein Spei © Rail 
an allen Magenleiden, auch bei 20-24 | ſchwunden); ‚in Speicher von 30 5 


ns mit ib 1 
um Spirituslagern, iſt billig zu 
verfaufen. Nah. Laftadie 1. 


an Krebs und Knochenfraß (auch hier oft 
ſchnell, ſelbſt bei hohem Grade); auch 

an Salzfluß (bier nicht ſo ſchnell); 

an allen Waſſerſuchten (ſtarke Anſchwel⸗ 
lungen der Glieder oft über Nacht 


fort); ; 
an ſchweren Menſtrugtionsleiden, Jahre 
lange Blutflüſſe, wie auch Jahre langes 


jährigen Magenkrämpfen (hier am 
chnellſten, gar allerlei Kuren und 
chadet); 


8 as neu ausgebaute aͤumige 
* D Ladenlokal, Langgaſſe o. 21; 15 


i 8 i E iethen. A 
ken nnd ohne Blutentziehung, Ausbleiben nach einigemal trinken! von ſofort zu vermie 
an allen Entzündung trantheiteg, bang überhaupt sr Nähere zu erfragen 29940 
an Gehirnentzündung, nach einigemal an allen 5 auch an o. 17. 8) 
rinken; — nie tödtendes Eis an: Bleichſucht (bier langſam), in jr 
wenden (lauwarme Umſchläge)! we tretend, fand Jacobi die 


Ein geräumiges Comtoir 
Be 2 1531 un Ache L 


abzugeben. — 
Ein Unterraum oder ein 


kleiner Speicher 


wird zu mietheu geſucht. Offerten unter No. 
t. beten. 


1589 in der Exped. d. Zig erbeten. 
Brodbänfengu e 17 

in e. Gomtoingelegen .J. verm. Näh. 1 Tr. h. 

Fanggarten 69 find möblirte 

Lasch m. Stallung ſof. men ul 


usfrau ſchwer krank, vom Arzt auf: 
3 je Mann reichte ihr den 
Königtrank, und am andern Mittag 
öffnete ſie felbft dem Arzt die Thüre, 
den Trank in der Hand; ihr mediein⸗ 
vergifteter, ganz elender 4jähr Sohn 
wurde in vier Wochen; ihre Tjährige 
ſeit Jahren ſchwer drüſenkranke Tod: 
ter in zwei Wochen kerngeſund; 

an Schwindsucht und vielwöchentlichen 
belt. Schweißen lerſtere in bohem 
Stadium 1 nach 3 Flaſchen, die 
letzteren nach einigemal Trinken); über⸗ 


aupt 
an — Bruſtleiden (als Aſthma, Eng⸗ 
brüftigleit, Bruſtbeklemmung, Kurz: 


Umſchlägen felbit bei der Milzbrand⸗ 
Verglſtun 10 oben !); wenn der Brand 
im Knochen, das Glie Stunde 
bineingelegt; der Brand allein wird 
abgeſtoßen, das brandige Fſeiſch ver: 
eitert und die Wunden heilen ſchnell; 

an Roſen und Fiebern, auch Kindbett⸗ 
und Nervenfieber (beim Fieber er⸗ 
folgte auch Erbrechen, durch Stärkung 
der Magennerven, nicht wie beim 
Brechmittel durch Schwächung); 

an ſchwachen Skrofeln⸗ und Drüſenleiden 

chon nach einer oder wenigen 


ö aa nachdem z. Th. 12jähr. ärztl 


ehandlung nicht das Mindeſte aus. atbmigteit, Bruſtverſchleimung; bei Tin Kruggrundſtück ten Gebäuden, 
ie auch an der Meibom’ichen| Aſihma oft keine Hilfe); Eichel und Garten in Rüblben dict 
Augen⸗Brüſenentzündung; an Abzehrung (hier auch langſam). an der Chaufjee belegen, 


iſt zu verkaufen 
oder zu verpachten. 705 weht ertheilt 


2. Janowski in Müblbanz bei Danzig. 8 
Concert⸗Anzeigt. 
Sonnabend, den 3. Februar d. J. wird 
die unterzeichnete 
Muſik⸗ĩBergkapelle aus Gottesgab 
in Böhmen 


n Bo 
im Saale des Herra E. Doethla 
in Rothebude ein blaß 


Inſtrumental⸗Concert 


geben, wozu Herren und Damen ergebenſt 
eingeladen werden. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 
Wirkl. Geſund een (Hpgieift) Karl Jacobi 
in Berlin Friedrichſtraße 208. 
Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin 
einen halben Thaler, außerhalb incl. Fracht in ganz Ane 16 a 17 
— ben in Danzig (17 Sgr. Ib. Neumann, Langenmarkt 38, 
ehr der ORnricnergate, in Koni bet 1 in Marienwerder ei H. Wis⸗ 


niewsti, in Pr. Stargardt bei J. Stelter und in fait allen Städten Deutſchlands 
in den daſelbſt bekannten Niederlagen. 


(Annoncen-Expedition Zeldler & Co., Berlin.) RERREEEREEEEE 


Specialarzt Dr, Heyer in Berlin, in Materialift von auswärts, momentan 
S heilt Brakilie, Ger & noch in Condition ftehend, der polnischen 
schlechts- u. Haut Krankheiten Sprache mächtig, fo wie auch in der Kurz Anfang Abends 7% Uhr. 


übst in den hartnäckigsten Fällen gründ-] wäaren⸗Branche bewandert, ſucht unter be⸗ Entree à Perſon gr. 
lich dee schnel). Auswärts brieflich, ſcheidenen Anſprü chen womöglich, in u, J. Heim und Mitglieder, 


Ein tüchtiger Verkäufer Engagement. Gef. Offert. unt. 1640 Exp. d. 8. | 


GNM. 
um heutigen Wiegenfeſt ein donnerndes 


ik der Kaufmann „Arendt bierjelbit N Amerika 
ſtellt. ädchen, der polniſchen Sprache mach⸗ ach ; 2 ö 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners mit 7 — —.— a 1. 8 Harz 1 meinem a Ein mit der engliihen Sprache vertrau⸗ 115 daß das ganze Herrmann niſche Ge⸗ 
werden den S. Fel dem auf 5 rei 2 erſten Unterricht * un en | Stellung erhalten. ter, gut empfoblener Lehrer erbietet ſich zum ſchäft kracht. (1649) 
en tar er., bh 10 n ee Auen. I. Mendelsohn, Vent, unter Nu. 1689 in ber Expedition! Medaction, Druck und Verlag von 
in dem Berhandlungszinmer Ro. X. des Ge I. 1. April e. Engagem, Ur. 1607 Exped. d. L. Marienwerder. b. Stg. abzugeben. A W. Kafemann in Danzig. 


